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Geschäftsstelſe in Halle a/S. Teipzigerstr. 87, Hinterhaus.

Telephon Hr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: i. V. O. F. Neumann in Halle a. S.

Mittwoch, 31. Auguſt 1904.
Geschäſtssteſſe in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon-Amt VIa Hr. 11494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 31. Auguſt.

Südweſtafrika. Es fielen im Gefecht bei Waterberg
am 11. Auguſt Leutnant Otto Seebeck aus Berlin vom
138. Regiment; Oberleutnant von Lekow; Feldwebel Robert
Jendis (Vater Johannes JendisSchweidnitz, Kreis Grünberg
in e Perei Gefreiter Robert Wolf (Mutter Thereſia Wolf
Frankenbenberg, Kreis Hirſchberg in Schleſien); Reiter Karl
Schlegel, geb. 19. Auguſt 1882, früher im 6. HuſarenRegimentAdreſſe Dtlo Schlegel-Gleiwitz in Oberſchleſien); Reiter

Gottlieb Waclawzyk Regt. 13 (Adreſſe Bergmann Waclawzykin Bottrop); Gefreiter Eduard Rudolph, geb. 15. März 1882

in Hagen, früher bayeriſch. Art.Regt. 6.
Schwer verwundet: Leutnant Hermann Runkel aus

Einbeck, Regt. 152, Knochenſchuß in den linken Unterſchenkel;
Gefreiter Ludwig Grzegorz, Drag.Regt. 8, Schuß durch den
Kehlkopf; Unteroffizier Heinrich Reeſe aus Hannover, Regt. 164,
Knochenſchuß in den linken Oberarm Reiter Otto Piek aus
n UlanenRegt. 10, Fleiſchſchuß in den linken Oberarm;

nteroffizier Max Knnzig aus Jnſterburg, Ulanen-Regt. 8,
Fleiſchſchuß in den linken Oberſchenkel.

Leichtverwundet: Major Oſterhaus; Unteroffizier
Hermann Schönemann, Streifſchuß am Kopf Vater Frz. Schöne-
mann-Bitterfeld, Grünſtraße 21); Gefreiter Stanislaus Goulnik,Schuß durch linken Fuß (Vater Joſe WitbowskyKolmar i. Pr.,
Grünſtraße 1) Gefreiter Emil Belde, Schuß durch beide
Wangen (Vater Frz. Belde AltBelz, Kreis Köslin); Reiter
Robert Nowak, Schuß durch linken Unterarm (Mutter
Magdalena Nowak Kalau, Kreis Meſeritz); Reiter
Wilhelm Reddig aus Güldenboden, vom 17. Huſaren
Regiment, Streifſchuß linken Oherarm Reiter Adolf Tuch-
mann aus Zabern im Elſaß, vom 7. Huſaren-
ſchuß in die linke Hand Reiter Heinrich Wilke aus Konsro
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Reiter Karl Grube aus Lützen, 5. Drag. Regt. Streifſchuß am
linken Unterarm; Gefreiter Artur Würtemberger aus Kaſſel,
Regt. 31, Streifſchuß am rechten Unterarm; Gefreiter Willi
Klett aus Bromberg, ArtillerieRegt. 17, Streifſchuß am rechten
Knie Gefreiter Max Meſſerſchmidt aus Gottſchdorf, Garde-
ReiterRegt., Streifſchuß an der rechten Hand Reiter Paul
Würker, geb. 2. Jan. 1882, Kopfwunde und Wunde am rechten
Oberſchenkel (Vater Ernſt WürkerZehma bei Altenberg); Gefreiter
Karl Schröter, geb. 5. Dezember 1882, früher HuſarenRgt. 12
(Vater Karl Schröter, Cöthen, Anhalt), Streifſchuß an der
gechten Bruſtſeite.

Vermißt: Gefreiter Karl Hummel (Vater Hermann
HummelNobitz, Kreis Leipzig) Reiter Friedrich Köhler-(Vater
Fritz Köhler-Goslar a. Harz, Kettenſtraße 30).

Die Betriebsgeſellſchaft Bad Orb hat dem Kriegsminiſter
v. Einem angeboten, ſie wolle den aus Südweſtafrika zurück
kehrenden Soldaten in Bad Orb freie Kur und Bäder gewähren,
worauf ihr folgendes Antwortſchreiben zuging:

Das Oberkommando ſpricht für das patriotiſche Anerbieten ſeinen
verbindlichſten Dank aus. Bemerkt wird, daß über die am 16. d. M.
in Wilhelmshaven eingetroffenen 30 Offiziere und 24 Mannſchaften der
Schutztruppe ſchon anderweitig Verfügung getroffen worden iſt das
Oberkommando wird jedoch gern bei ſich bietender Gelegenheit auf das
freundliche Anerbieten zurückkommen.

Mit dem Dampfer „Alexandra Woermann“ iſt Dienstag
nachmittag ein Truppentransport in Stärke von 150 Mann
nach Deutſch-Südweſtafrika abgegangen.

Lotungen in der Schelde. Wie das „Reut. Bür.“ er-
fährt, wird von maßgebender Stelle die in der belgiſchen Preſſe
verbreitete Nachricht für unrichtig erklärt, wonach die belgiſche
und die holländiſche Regierung gegen die von e des
deutſchen Geſchwaders während ihrer Abweſenheit im
Juli d. Js. in der Schelde vorgenommenen Lotungen Einſpruch
erhoben hätten.

Von der Marine. Zur Verfügung des Prinzen Heinrich
als Stationschef der Oſtſee ſind jetzt qußer zwei Kapitänen zur See,
vier Fregatten-Kapitänen, „drei Korvetten-Kapitänen auch zwei
Admirale geſtellt worden, und zwar Vizeadmiral Fiſchel, der
Oberwerftdirektor zu Kiel war, und Konteradmiral v. Holtzen-
dorff, bisher zweiter Admiral des Kreuzergeſchwaders. Letzterer
iſt durch den Kapitän zur See C.oerper, erſetzt, erſterer durch
den Konteradmiral Scheder, der ſich als Kommodore der
Kreuzerdiviſion in Amerika beſonders herborgetan hat. Es iſt
nicht gerade ſelten, daß die Stellung zur Verfügung eines Stations-
chefs gleichbedeutend mit der Einleitung einer Verabſchiedung iſt;
bei Offizieren, die im Auslande Dienſt getan haben, pflegt dies
aber nicht der Fall zu ſein. Ganz beſtimmte Schlüſſe ſind alſo
diesmal aus der Stellung zur Verfügung des Stationschefs nicht
zu ziehen. Graf v. Moltke, Konteradmiral, Jnſpekteur der
2. Marineinſpektion, iſt zum Herbſt d. J. unter Zuteilung zur
Marineſtation der Oſtſee zum zweiten Admiral des Kreuzer
geſchwaders ernannt.

Farbennnterſcheidungsvermögen bei Seeleuten. Die „Berl.
Pol. Nachr.“ ſchreiben? Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat
an die Regierungspräſidenten der Seeſchiffahrtsbezirke eine Ver
fügung erlaſſen, die die Unterſuchung der Seeleute auf Seh und
Farbenunterſcheidungsvermögen bis zum Erlaß der in Ausſicht ge
nommenen Ausführung- Anweiſung zu einer dieſe Unterſuchung
regelnden Bekanntmachung des Reichskanzlers anordnet.

Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz wegen Er
höhung des Grundkapitals der Seehandlung vom 4. Auguſt.

Vom kaiſerlichen Hofe. Montag nachmittag 4 Uhr
unternahmen die Majeſtäten mit der Dampfjacht „Alexandria

Regiment, Prell
ade,

eine Fahrt auf der Havel. Dienstag morgen ritten ſie aus.
Von x Uhr ab hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs des
Militärkabinetts und des Chefs des Admiralſtabes.

Die Reiſe des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen
nach dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze ins ruſſiſche Haupt-
quartier wird, wie mehrere Berliner Blätter melden, nicht ſtatt
finden. Sie war bereits bis zum 3. September verſchoben
worden, da der Prinz mit ſeiner Ausrüſtung noch nicht fertig
war. Seit einigen Tagen fühlt er ſich indeſſen unpäßlich,
und ſeit Montag hat er ſich genötigt geſehen, krankheits-
halber das Bett zu hüten. Durch mehrere Vorkommniſſe in
der letzten Zeit, namentlich aber durch das Fahrſtuhlunglück in
Berlin, iſt er ſtark nervös überreizt, ſo daß wohl kaum daran
zu denken iſt, daß er den Strapazen der Reiſe nach Oſtaſien
und den Beſchwerlichkeiten auf dem Kriegsſchauplatze ohne
ernſtliche Gefährdung ſeiner Geſundheit Widerſtand leiſten
kann. Die Ausrüſtung zur Reiſe hat bisher etwa 50 000 Mk.
Koſten verurſacht, die nun gegenſtandslos geworden ſind.

F Präſident Steijn. Der ſeit zwei Jahren in verſchiedenen
Bädern weilende und zurzeit in Berlin anweſende ehemalige
Präſident des Oranjefreiſtaates, Steijn, hat jetzt vollſtändig die
letzten Spuren der teilweiſen Lähmung überwunden, die er ſich
durch häufiges nächtliches Kampieren auf dem ſüdafrikaniſchen
Felde zugezogen hat. Er wird mit ſeiner Frau Ende Dezember
mit Erlaubnis der engliſchen Regierung nach Südafrika zurück
kehren, um ſich ganz der Bewirtſchaftung ſeiner Farm bei
Bloemfontein zu widmen.

Die Rückkehr des Grafen Bülow von Nordernehy iſt keines-
wegs durch größere politiſche Aktionen veranlaßt worden, wie das
die ausländiſche Preſſe anzukündigen gewußt hat. Da der Kaiſer
für die nächſte Zeit von Berlin und Potsdam fern ſein wird er
begibt ſich von dem Manövergelände wie alljährlich zur Jagd nach
Rominten und Hubertusſtock ſo iſt es begreiflich, daß der Reichs-
kanzler die Zeit, in der der Monarch in Berlin weilt, benutzt hat,

m perſönlich wieder Vortrag zu halten. Jn dieſer Weiſe
iſt auch ſchon im Frühjahr verfahren worden.

Prinz Georg von Griechenland iſt nach Kopenhagen abgereiſt.
Er wird nach und nach die Höfe in Petersburg, London und Rom
ſowie Paris beſuchen und vor den Mächten die ganze kretiſche
Frage aufwerfen, indem er eine Erklärung abzugeben beab-
ſichtigt, daß er nicht geneigt ſei, die Erneuerung ſeines Mandats
als Oberkommiſſar anzunehmen, daß aber die Vereinigung von
Kreta mit Griechenland, die kürzlich von der kretiſchen Bevölkerung
ausgeſprochen worden ſei, anerkannt werden müſſe. Das Mandat
des Prinzen erliſcht mit Ablauf des Jahres 1905.

Handelsminiſter Möller trifft in Aachen am 20. September
zur Einweihung des Bergſchul-Gebäudes und zum 100jährigen Handels
kammer- Jubiläum ein. Er nahm eine Einladung des Vereins der
Steinkohlenwerke des Aachener Bezirks zur Beſichtigung verſchiedener
Gruben des Aachener Reviers an und unternimmt am 21. September
einen Ausflug durch das Jndetal bis Eſchweiler Pumpe.

Perſonalnachrichten. Die Königin- Mutter von Holland
begibt ſich am 3. September zum Beſuch der Königin von Rumänien
nach Neuwied. Der Völkerrechtslehrer Aſſer im Haag iſt zum
holländiſchen Staatsminiſter ernannt worden. Zum Nachfolger
des Profeſſors König der am 1. Oktober aus ſeinem Amte als
Direktor der chirurgiſchen Klinik und Poliklinik in Berlin ſcheidet,
iſt ſein früherer Aſſiſtent Profeſſor Hildebrand aus Baſel
ernannt worden.

Der Krieg in Oſtaſten,
Nachrichten der allgemeine Angriff der Japaner auf P
Arthur mit ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen worden. D
Japaner eroberten nur zwei kleine Forts, wahrſcheinlich die
2 Kilometer nordöſtlich von der Stadt liegenden Forts 10
und 11. Man glaubt, daß die Japaner dieſelben unter dem
Feuer der anderen Forts nicht werden halten können. Die
Hoffnung der Japaner, die Feſtung jetzt ſofort zu erobern, ſoll
erſchüttert ſein. Es wird gemeldet, daß die Verteidigungs-
anlagen vorzüglich und die Verluſte der Angreifer außerordentlich
ſchwer ſind General Stöſſel zeige ſehr ruhige Haltung.

Nach privater Meldung aus guter Quelle wird wohl auf
einen unmittelbar bevorſtehenden Fall von Port Arthur nicht
zu rechnen ſein, wenn auch die Lage ſich höchſt ernſt für
Rußland geſtaltet hat.

Wie der ruſſiſche Generalleutnaut Sſacharow dem General-
ſtabe unter dem geſtrigen Datum meldet, eröffneten die Japaner
am Nachmittage des 29. Auguſt von den Höhen im Süden von
Wanbatai, zwölf Werſt ſüdöſtlich von Liagojang, eine heftige
Kanonade auf die ruſſiſche Stellung. Das Feuer dauerte bis
7 Uhr abends. Auf dem rechten Flügel der Südabteilung der
ruſſiſchen Armee war eine ruſſiſche Kavallerie- Abteilung tätig, die
am 28. Auguſt den Vormarſch einer feindlichen Kolonne aufhielt,
die den ruſſiſchen rechten Flügel umgehen wollte. Die Kavallerie-
Abteilung mußte in ſehr ſchwierigem Gelände kämpfen. Am
29. Auguſt wurden ausgedehnte Biwake der Japaner im Tale des
Tſchahe bei Sidantiga weſtlich von der Eiſenbahn bemerkt. Ferner
wurde feſtgeſtellt, daß feindliche Kolonnen aus dem Tale des Tſchahe
nordwärts nach Banmatun hin, weſtlich von der Eiſenbahnlinie,
vorrückten. Jn den letzten Tagen zerſtreute eine halbe Sotnie
des Regiments Dagheſtan auf dem Wege zwiſchen Benſihe und den
Gruben von Jantai eine 150 Mann ſtarke Bande gut bewaffneter
Chunchuſen. Der Bandenführer und 47 Mann fielen, vier Mann
wurden gefangen genommen. Die Ruhe in dieſem unruhigen
Gebiete iſt damit wieder hergeſtellt.

Ein Telegramm des Generalleutnants Sſacharow an den
Generxalſtab meldet: Jn der Nacht auf den 30. Auguſt ſtellten die
Japaner gegen alle unſere Stellungen eine zahlreiche Artillerie
auf und begannen die vorderſten Stellungen bei Ligojang anzu

Wie geſtern ſchon kurz gemeldet, iſt nach e

greifen. Seit 5 Uhr früh iſt ein äußerſt heftiger Artilleriekampf
im Gange. Bis 9 Uhr morgens war feſtgeſtellt, daß die Haupr-
anſtrengungen der Japaner auf das Zentrum unſerer Stellung
gerichtet ſind. Die Verluſte durch das Schrapnellfener ſind bei
einigen Truppenteilen recht bedeutend. Gegenwärtig, um 9 Uhr

r befinden ſich die Japaner in unmittelbarer Nähe unſerer
Vorhut.

Jn Petersburg erwartet män keinen allzu großen Einfluß der
Kämpfe bei Ligojang auf die weiteren Kriegsvorgänge. Unter
allen Umſtänden trifft die Regierung bereits unifaſſende Vor
kehrungen für die Truppen- Beförderung während des Winters.

Die japaniſchen Verluſte bei Anping betragen
ungefähr 2000 Mann an Toten und Verwundeten. Die Verluſte
der Riſſen ſind gleichfalls ſehr groß. Die Japaner haben bei
Anping und Anſchantſchan je acht Kanonen erbeutet.

Petersburg, 30. Aug. Einem kaiſerlichen Tagesbefehl zufolge
wird allen Port Arthur verteidigenden Militärchargen vom 1. Mai
1904 bis zur Beendigung der Belagerung ein Monat gleich
einem Dienſtjahr angerechnet.
Petersburg, 30. Aug. Der Kaiſer verlieh dem General
St öſſel, dem Verteidiger Port Arthurs, für Tapferkeit das Georgs-
kreuz 3. Klaſſe.

Vigo, 30. Aug. Der ruſſiſche Hilfskreuzer „Don“ hat heute den
Hafen verlaſſen es heißt, er habe den Kondenſator repariert.

Shanghai, 30. Aug. Die Entwaffnung des „Askold“
und des „Groſſovoi“ wurde heute zu Ende geführt.

Petersburg, 30. Aug. Auf eine Anfrage, die die „Ruſſiſche
TelegraphenAgentur“ infolge im Auslande verbreiteter Gerüchte nach
Reval gerichtet hat, iſt ihr die Antwort zugegangen, daß das Panzer
ſchiff „General Suwarow“ ſeine Schießübungen völlig befriedigend
beendet hat und geſtern abend mit dem Geſchwader nach Libau ab-
gegangen iſt. Das Gerücht über eine Exploſion auf dem Panzerſchiff
ſei vollſtändig erfunden.

London, 30. Aug. Hier nimmt man die Meldung von der
Entdeckung japaniſcher Goldfeder nicht ernſt. Man ver-
mutet, Japan wolle damit Stimmung für eine neue Kriegsanleihe
machen, deren Aufnahme hier geradezu unmöglich iſt.

London, 30. Aug. Die Mitteilung der Admiralität betreffend
die Auſſuchung der ruſſiſchen Hilfskreuzer „Smolensk“ und „Petersburg“
lautet: Da die ruſſiſche Regierung die britiſche Regierung bat, Maß
nahmen zu treffen, um an die gegenwärtig in den ſüdafrikaniſchen' Ge
wäſſern befindlichen Schiffe der ruſſiſchen Freiwilligen-Flotte „Smolenstk“
und „Petersburg“ dringende Botſchaften gelangen zu laſſen, hat der
Kommandant der Kapſtation am 26. d. Mts. die Seychellen auf dem
Kriegsſchiffe „Erescent“ verlaſſen und mit den Kreuzern „Forte“ und
„Pearl“ Kurs nach Süden genommen um mit den ruſſiſchen
Schiffen in Verbindung zu treten. Die Kriegsſchiffe „Barroſa“
und „Partridge“, von denen das erſtere ſich zwiſchen der
Walfiſchbai und den Benguela Jnſeln, das letztere zwiſchen
der Walfiſchbai und der Simonsbai aufhält, erhielten ebenfalls Befehl,
nach den ruſſiſchen Schiffen zu ſuchen. Um den Wunſch der ruſſiſchen
Regierung zu erfüllen, iſt eine gleiche Weiſung an den Kommandanten
der ſüdafrikaniſchen Station bezüglich der Schiffe „SaintGeorge“ und
„Brilliant“ ergangen, die gegenwärtig in der Nähe des Kaps Vincent ſind.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Verhältnis zu Jtalien.
Die geDie „Pol. Korr.“ gibt eine hochoffiziöſe Darlegung, in der

Bedauern und Befremden geäußert wird, daß entgegen den Be
ſtrebungen der Kabinette von Wien und Rom, die auf Erhaltung
eines guten Einvernehmens und Verhinderung jeder Trübung des
Allianzverhältniſſes gerichtet ſind, hüben und drüben auf münd-
lichem Wege wie im Wege der Preſſe Nachrichten verbreitet
würden, die beklagenswerter Weiſe den Anſchein erwecken, als ob
zwiſchen beiden Staaten eine ernſte Spannung beſtände. Selbſt
vor der ungeheuerlichen Behauptung, daß kriegeriſche Verwicklungen
möglich ſeien, ſchreckte man nicht zurück. Nicht ein Schatten einer
Begründung für die Eventualität von Reibungen ſei vorhanden,
daher ſollten alle ernſten Organe auf beiden Seiten dem verwerf-
lichen Treiben, die Beziehungen zwiſchen Wien und Rom zu ver-
giften, entgegentreten.

Frankreich.

Unterwerfung und Strafe.
Dem „Oſſervatore romano“ zufolge legte der Biſchof von

Laval in die Hände des Papſtes die Verwaltung ſeiner Diözeſe
nieder, welche der heilige Stuhl ihm nach kanoniſchem Rechte an
vertraut habe

Jtalien.
J Aus dem Königshauſe.Die Niederkunft der Königin wird ſtündlich erwartet. Moroſani,

der Arzt der Königin, iſt bereits im Schloß Racconigi eingetroffen.
Großbritannien.

Erxfeolge in Dibet.Wie verlautet, haben die Verhandlungen mit Tibet zu einer
befriedigenden Vereinbarung geführt. Die engliſche Miſſion dürfte
daher Lhaſſa früher verlaſſen, als die Regierung bisher erwartet hat.

(Nachdruck verboten.)

Deutſcher Jnnungs und Handwerkertag.
r

OD Magdeburg, 30. Aug.
Unſerm heutigen Referate über die Fortſetzung der Verhandlungen

ſeien folgende allgemein intereſſierende Ausführungen des Zentral-
Ausſchuſſes der Vereinigten deutſchen Jnnungsverbände in dem
erſtatteten Geſchäftsberichte 2c. vorangeſtellt. Der Zentral
ausſchuß ſtellt zunächſt mit freudigem Herzen feſt, daß die Handwerker
wieder Vertrauen zum Zentral Ausſchuß gefaßt haben und die im
vorhergehenden Berichtsjahre ausgebrochene Kriſis überwunden iſt.
Gehören ihm doch nicht weniger als 19 deutſche Jnnungs-
bunde an: Bäcker („Germania“), Baugewerksmeiſter, Tiſchler,
Schloſſer, Schornſteinfeger, Glaſer, Tapezierer 2c., Dyechſler, Dachdecker
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Böttcher, Steinſetzer, Barbiere, Friſeure 2c., Korbmacher, Stellmacher 2c.,
Sattler 2c., Schmiede ferner die Jnnungs Ausſchüſſe zu Magdeburg,
Hamburg und Breslau ſowie zwei Berliner EinzelJnnungen. Schließlich
iſt auch den Hand werkskammern Sitz und Stimme am Deutſchen
Jnnungstage zugeſprochen worden.

Am heutigen zweiten Berhandlungstage (Dienstag) zeigte
ſich noch mehrmals der geſtern ſchon wie auf allen größeren Kongreſſen zu
Tage tretende Uebelſtand, daß die zur Verfügung ſtehende Beratungs
zeit in gar keinem Verhältnis ſteht zur Reichhaltigkeit und Wichtigkeit
der Tagesordnung. Von den 22 Beratungsgegenſtänden konnten geſtern
in ſechsſtündiger ununterbrochener Sitzung deren nur acht verabſchiedet
werden der „Reſt“ von 14 ſoll dies heute

Die r des zweiten Beratungstages eröffnet und leitet
wieder Obermeiſter Bernhard (Bäckerinnung „Germania“-Berlin).
Erſter Verhandlungsgegenſtand iſt die ſchon vor zwei Jahren auf dem
Gewerbe und Handwerkskammertage ſowie vor vier Jahren in Gotha
und auf vielen Einzel Verbandstagen angeregte Einführung
der obligatoriſchen Alters- und Jnvaliditäts-Ver-
ſicherung ſelbſtändiger Handwerker. Hierüber referiert
Delegierter Pfeffer-Berlin, der Vorſitzende des Verbandes
deutſcher Barbier 2c. Jnnungen, der dieſe Verſicherung empfiehlt.
Die Dis kuſſion eröffnet Delegierter Seifert-Greiffenberg
i. Schleſ., welcher die Aeußerung des Reichsſtaatsſekretärs Grafen
Poſadowsky: „Die Altersverſicherung ſei nicht für Selbſtändige“kritiſiert. Er ſei als kleiner Handwerker der Anſicht, man ſolle den gehen

Führern des Reiches zwar viele Denkmäler ſetzen, aber lebendige in
Form von Wohlfahrtseinrichtungen, und zwar nicht nur für Arbeiter,
ſondern endlich auch einmal für den ſchwer um ſeine Exiſtenz
kämpfenden Kleingewerbetreibenden. Mit am nötigſten wäre hier die
Alters und Jnvilidit itsverſicherung ſelbſtändiger Handwerker.
(Beifall.) Reich tags bgeordneter Kunſttiſchlermeiſter Euler-
Bensberg (Kr. Mülhein. a. Rh.) hat Bedenken gegen eine Zwangs
verſicherung das belaſte den einzelnen höher, als es ihm wahrſcheinlich
Nutzen bringen werde und führe zum fozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat
mit dem gemeinſamen großen Erbſentopf. Man ſolle vor allem dahin
ſtreben, daß das Handwerk ſo geſtellt werde, daß es ſelbſt genügend für
ſich ſorgen könne. (Lebhafter Beifall) Jn ähnlichem Sinne äußern
ſich noch andere. Es liegen mehrere Reſolutionen vor, von denen die
jenige Möller-Dortmund die Staatsverſicherung unbedingt verwirſt.
Dieſe Reſolution wird angenommen, während das vom Referenten
in einem Schlußwort befürwortete Eintreten für obligatoriſche ſtaat
liche Verſicherung und Erwägung der Regierung hierfür abgelehnt
wird, trotzdem dieſe Reſolution in der Zwiſchenzeit den c
verbänden private Alters und Hinterbliebenen Verſicherung empfehle.

Die deutſche Mittelſtandspartei
lautet der nächſte, zweifellos bedeutſamſte Punkt der ganzen
Tagesordnung. Es liegt hierzu folgende Reſolution gedruckt
vor

1. Der Allgemeine deutſche Jnnungs und Handwerkertag be
grüßt mit Genugtuung die auf allgemeinen Zu
ſammenſchluß des Mittelſtandes zu einer Deutſchen
Mittelſtands-Vereinigung“ gerichteten Beſtrebungen und
empfiehlt den deutſchen Jnnungs-Verbänden,
überall im Reiche in Verbindung mit den weiteren An-
gehörigen des Mittelſtandes Ortsvereinigungen, wo ſolche
noch nicht beſtehen, ins Leben zu rufen, eventuell beſtehende
Vereinigungen warm zu unterſtützen und dieſe Vereinigungen der
gemeinſamen, zu gründenden Zentrale zuzuführen.

2. Ferner ermächtigt der Allgemeine deutſche Jnnungs-
und Haudwerkertag die Mitglieder Kommiſſion, zur
Gründung einer Mittelſtandsvereinigung unter
Hinzuziehung ſämtlicher einſchlägigen Verbände im Deutſchen Reiche
unverzüglich alle Vorbereitungen zutreffen, um
eine wirtſchaftliche Mittelſtandsvereinigung über
das ganze Deutſche Reich in die Wege zu leiten.

3. Späteſtens im November ds. Js. iſt ein Ver
bandstag von der eingeſetzten Kommiſſion einzuberufen,
auf welchem die geſamten mittelſtandlichen Exiſtenzen im Deutſchen
Reiche zu einer großen Vereinigung zuſammengeſchloſſen werden ſollen,
um die Forderungen des geſamten deutſchen Mittelſtands nachdrücklichſt

zur Verwirklichung zu bringen.
Vor Eintritt in die Verhandlung erſucht der Präſident, dieſen

Punkt recht ſachlich zu beſprechen, da er das politiſche Gebiet ſtreife und
von größter Bedeutſamkeit ſei.

Erſter Referent iſt Tiſchlerinnungs Obermeiſter Rahardt-
Berlin, welcher in ſachlicher Weiſe die Gründung eines deutſchen
Mittelſtandsbundes warm empfiehlt. Es ſei traurig, wenn die
Regierung das Handwerk ſo vernachläſſige, daß ſie nicht einmal einen
Kommiſſar zum heutigen Deutſchen Jnnungstage entſandte. Freilich ſei
auch der Mittelſtand ſelbſt durch ſeine Uneinigkeit und Gleichgiltigkeit anſeiner Mißachtung ſchuld. Nun möge ſich das Handwerk endlich auleaſen,

und auch nicht mit der faulen Ausrede „Wir können nicht zahlen!“ kommen,
wenn es heißt, auch 2, 3 Mk. jährlich für dieſen wichtigen Zweck
opfern. Zur Zeit wäre es bei der politiſchen und wirtſchaftlichen
Zerſplitterung wahnwitzig, ſofort allen anderen politiſchen Parteien den
Krieg zu erklären. Dagegen müſſe man die Kandidaten der
bürgerlichen Parteien für die Handwerkerwünſche
verpflichten, und Handwerker vor allem als Kandidaten empfehlen.
Beamte, Paſtoren und Rittergutsbeſitzer ſeien ſchlechte Handwerker-
vertreter. Einigkeit mache ſtark! (Beifall.)

Architekt Küſter- Hannover als zweiter Refe-
rent berichtet über die Gründung eines die Beamten einbeziehen
den Mittelſtandsvereins in Hannover, welcher ſich den übrigen
bereits beſtehenden 30 Mittelſtandsvereinen Deutſchlands an
ſchließe. Redner empfiehlt die in obengenannter Reſolution er-
wähnte Gründung einer Kommiſſion, welche die Mittelſtands-
Forderungen mit größter Sorgfältigkeit zu präziſieren hätte.
Redner warnt aber, ſich im Falle der Gründung des Bundes auf
den Namen „Mittelſtandspartei“ feſtzulegen. Nicht auf den
Namen, ſondern auf die Wirkſamkeit käme es an.

Delegierter Fobbe-Köln befürwortet als erſter der an
gemeldeten etwa 20 Diskuſſionsredner energiſch die
Gründung einer Mittelſtandspartei. Man ſolle ſich durch gehäſſige
Preßangriffe nicht beeinfluſſen laſſen; zu den bereits beſtehenden
vielen Parteien gehöre eben notwendig die Mittelſtandspartei. Die
neue Partei ſolle aber keine politiſche oder religiöſe, ſondern nur
eine wirtſchaftliche ſein, Treue, deutſche, aber energiſche
Männer (auch der Regierung gegenüber) müſſe das Handwerk
haben, und Einigkeit, dann werde der Mittelſtand wieder in die
Höhe kommen.

Delegierter Donner- Berlin ſpricht als Vorſitzender des
Allgemeinen Vereins der Gewerbetreibenden Berlins ſich für die
Gründung aus und befürwortet als Namen: Deutſche Mittelſtands-
Vereinigung, nicht „Partei.“

Nachdem dann noch die Delegierten Rauhe- Berlin
und Fobbe-Köln ſich zuſtimmend zur Gründung
geäußert haben letzterer unter Bevorzugung der
Gründung einer Partei, wird Debatte-Schluß angenommen,
jedoch noch den anweſenden beiden Reichstagsabgeordneten das Recht
zur Aeußerung zugeſprochen.

Tiſchlermeiſter Reichstagsabg Pauli- Potsdam ſteht den
vorgetragenen Wünſchen durchaus wohlwollend gegenüber, möchte
aber energiſch Verwahrung dagegen einlegen, daß die deutſch-
konſervative Partei (zu der Redner gehört) etwa nicht
alles getan habe für das Handwerk, was möglich war, zum Teil
in Verbindung mit den Nationalliberalen (Zwiſchenrufe:
Na, die Nationalliberalen Man gründe die neue Vereinigung
nicht als politiſche, ſondern als rein wirtſchaftliche!

Zentrums Reichstagsabg. Kunſttiſchlermeiſter Euler-
Bensberg erklärt, daß das Zentrum jederzeit für das Hand
werk eingetreten ſei und ſtellt feſt, daß ſeine Partei jederzeit dem
Handwerk Sitze im Parlament abtreten würde, wenn ihr würdige
Kandidaten vom Handwerk präſentiert würden, welche auch pekuniär
in der Lage ſind, ohne Diäten mehrere Monate in Berlin zu leben
(Sehr gutl)

Referent Rahardt kann in ſeinem Schlußworte den Mehr
heitsparteien den Vorwurf nicht erſparen, daß ſie manche für das
Handwerk wichtigen Angelegenheiten vorzeitig fallen gelaſſen haben
und beantragt die Gründung unter dem Namen „Mittelſtands
Verband“.

Schließlich wird die eingangs in unſerem Berichte wörtlich
abgedruckte Reſolution einſtimmig angenommen, und alſo dieEinſetzung einer Konulkyſien zur Gründung
einer Mittelſtands- Vereinigung beſchloſſen.

Bei zunehmender Unruhe des Hauſes wird ſodann in die Be
ratung des nächſten Punktes der Tagesordnung: „Die Arbeits
loſen-Verſicherung“, eingetreten. Referent: Obermeiſter
Heinrich von der Berliner Schloſſer-Jnnung. Dieſer ſo-wohl wie die Diskuſſionsredner äußern ſich able ß nend gegen

die weitere Ausdehnung der Arbeitsloſen-Verſicherung. Unter
anderem erklärte Tapezierermeiſter Feder-Berlin, die Ar

ſei eine Prämie auf die Faulheit. Der
hierauf beſchloſſene Schluß der Beſprechung veranlaßt den Dele
gierten Purpus- Augsburg zu dem mit ſtürmiſchem Wider
ſpruch aufgenommenen Ausſpruch: Der fortwährende Debatte-
ſchluß, durch welchen ihm ſchon wiederholt die Gelegenheit zur
Aeußerung genommen worden ſei, mache den Eindruck, als habe
man die ſüddeutſchen Handwerker wohl eingeladen, wolle ſie aber
von der Mitberatung ausſchließen; dann hätte man ihw ruhig zu
hauſe laſſen ſollen Zur Sache ſelbſt äußert ſich Redner ſtrikte
ablehnend gegen jede Ausdehnung der ArbeitsloſenVer-
ſicherung, ebenſo gegen die bei der Zolltarifberatung im Reichstage
in Ausſicht geſtellte Verſicherung der Arbeitnehmer- Hinter
bliebenen. Es wird ſchließlich eine Reſolution
Pauli- Potsdam angenommen, in welcher die Aus-
dehnung der Arbeitsloſen Verſicherung ſo lange abgelehnt wird,
bis das Handwerk durch größere Förderung ſeitens der Regierung
zu den dann nötigen weiteren Opfern befähigt wird.

Sehr erregt iſt die Beſprechung des Punktes 12: „Verbot der
Ausübung des Barbiergewerbes durch Militärperſonen“. Allſeitig
wurde eine Ausdehnung eines ſolchen Verbots auf alle gewerbliche
Betätigung von Soldaten gefordert. Jn der Debatte äußert
Malermeiſter Kruſe- Berlin ſich ſehr energiſch gegen eine
vom Referenten Pfeffer-Berlin vorgeſchlagene vermittelnde
Reſolution. Einer Regierung gegenüber, welche
durch fünf Miniſter bei Automobilfahrten ſich
vertreten läßt,. aber keinen Kommiſſar zum
Deutſchen Jnnungstage ſchickt, gelte es, energiſch die
Rechte des Handwerks zu betonen, auch wenn man nicht in der
Lage ſei, im Automobil beim Miniſterium vorzufahren. (Stür-
miſcher Beifall und Heiterkeit.) Es wurde ſchließlich der von
Möller-Dortmund beantragten Reſolution, welche Auf
hebung aller Militär- Werkſtätten und Bekleidungsämter, ſowie
Vergebung der Militärarbeiten nur an Gewerbetreibende unter
Aufſicht der Jnnungen, ebenſo wie die Reſolution des Referenten
gegen ein Drittel Stimmen abgelehnt. Zur Annahme
gelangte dagegen folgende Reſolution Krauſe-Berlin:

„Der Allgemeine Deutſche Jnnungs- und Handwerkertag
nimmt mit Bedauern Kenntnis, daß, trotz der
vielen Petitionen und Bitten der Handwerksmeiſter, bis zur Zeit
die Konkurrenz der aktiven Militärperſonen nicht aufgehört hat,
und erwartet vom Kriegsminiſterium und
Juſtizminiſterium daß dieſe das Handwerk ſo ſehr
ſchädigende Tätigkeit der Soldaten und Straf-
gefangenen verboten wird.“

Die Einführung des Befähigungsnachweiſes
für das Baugewerbe (Punkt 13 der T.-O.) fordert und
begründet Baugewerksmeiſter Burkhardt- Gotha, während
Delegierter Weber Frankfurt den Befähigungsnachweis für
das geſamte Handwerk fordert. Dem entſprechend beantragt
Reichstagsabg. Euler Bensberg die vorliegende Reſolution
dahin zu ergänzen: „Der Befähigungsnachweis iſt für alle Ge-
werbszweige nötig; insbeſondere leidet dieſe geſetzliche Maßnahme
keinen Aufſchub mehr für das Bauhandwerk.“ Richt weniger als
drei, mit der Kürze der für die weiteren Punkte nur noch zur Ver
fügung ſtehenden Zeit begründete Anträge wünſchen Schluß der
Beſprechung, der angenommen wird und einer großen Anzahl
weiterer Redner das Wort abſchneidet. Reſolution und Zu-
ſatz werden einſtimmig angenommen einſchließlich
eines weiteren Wunſches auf obligatoriſchen Zu-
ſammenſchluß der Handwerker.

Die Notwendigkeit der allgemeinen Geſellen-
prüfung im Anſchluß an die Lehrlings-Aus-
bildung betont als Referent Linſener-Berlin. Der Delegierte
für Hildesheim, Handwerkskammer-Sekretär Hartgen-
ſtein, erklärt hierzu, daß er auf den Wink eines höheren Re-
gierungsmitgliedes die von mancher Seite als Schreckgeſpenſt hin

eſtellte ſtraffe Handwerks-Organiſation Oeſterreichs an Ort und
Stelle ſtudiert habe und dort allgemein von den Handwerkern ge-
hört habe, daß ſich ſowohl die obligatoriſche Jnnungsmitgliedſchaft
der Meiſter wie die Prüfungspflicht der Geſellen gut bewährt habe.
Nur einige große Städte ſtänden auf anderem Standpunkte.
Die vom Referenten beantragte Reſolution wird mit großer
Mehrheit angenommen, ebenſo ein Antrag auf obligatoriſche
Einführung von Wanderbüchern mit Signale-
ment für auf die Reiſe gehende Geſellen

„Die Jnnungskrankenkaſſen“ lautet der nächſte
Punkt. Bäcker-Obermeiſter Blinkmann- Hamburg gibt den
Jnnungskaſſen gegenüber den Ortskrankenkaſſen den Vorzug, da
in letzteren erwieſenermaßen die Sozialdemokratie ihre Majorität
zur Verſorgung ihrer Agitatoren mißbrauche. Die beſtehenden
Jnnungskrankenkaſſen hätten bewieſen, daß ihre Verwaltung min
deſt nicht teurer ſei als bei den Ortskrankenkaſſen und vorzüg-
lich funktioniere. Delegierter Bierbach meint dagegen als Vor-
ſtandsmitglied der Berliner Schuhmacher-Jnnungskrankenkaſſe,
in Berlin ſeien die Jnnungskrankenkaſſen ebenſolche Tummelplätze
der Sozialdemokratie wie die Ortskrankenkaſſen. Daran ſei die
Nachgiebigkeit des aufſichtsführenden Polizei- Präſidenten ſchuld.
Es gelte vor allem, der unrichtigen Auslegung der Statuten durch
die Aufſichtsbehörde vorzubeugen. Schloſſermeiſter Kriegers-
Düſſeldorf meint, in Düſſeldorf wirke die Jnnungskrankenkaſſe
ſehr ſegensreich; die Berliner hätten wohl die Sache nicht richtig
angefaßt. Redner empfiehlt und beantragt ferner zugleich auch,
für die Gründung von Jnnungs-Schiedsgerichten aller-
orten energiſch einzutreten Einer vom Referenten beantragten
Reſolution wird einſtimmig zugeſtimmt, ebenſo
den oben erwähnten Anregungen von Simon-Leipzig und Kriegers
Düſſeldorf.

Die Aufhebung des 81000 der Reichsgewerbe-
ordnung, welcher den Zwangs innungen verbietet,
für die Leiſtungen ſämtlicher Mitglieder rechtsverbindliche
Minimalpreiſe feſtzuſetzen, beantragt als Referent
Barbier und Friſeur Linſener- Berlin. Delegierter
Kriegers Düſſeldorf erklärt, dieſer Paragraph degradiere die
in Zwangsinnungen organiſierten Meiſter zu Handwerkern zweiter
Klaſſe. Möller- Dortmund hält die Aufhebung des S 100
zwar auch für wünſchenswert, bittet aber, der Sache keine zu große
Bedeutung beizulegen. Auch nach dieſer Beſeitigung ſeien die
Zwangsinnungen durch die Geſetzgebung noch ſo eingeengt, daß erfür die Zwangsinnung in ihrer jetzigen Form, ehe geſagt,

„keinen Zweipfenniger“ mehr gebe. (Ohol-Rufe.) Dann wird
der Aufhebung des S 100 einſtimmig zugeſtimmt.

Damit iſt die gedruckte Tagesordnung aufgearbeitet, doch
ſind noch ſechs nachträglich auf dieſelbe geſetzte Punkte zu ver
handeln, darunter ein rheiniſcher Antrag auf Errichtung von
Kammern für Handwerker bei den Amts- und
Landgerichten ſowie Veſchlußfaſſung über angeregte Be-
teiligurg der Jnnungen an den Stadtverord-
netenwahlen.

Nach längerer lebhafter Geſchäftsordnungsdebatte wird indeß

beſchloſſen, alle weiteren Punkte zu vertagen und
nur noch eine Reſolution zu Protokoll zu nehmen, welche die Er
i as der genannten Gerichtskammern für das Handwerk
ordert.

Dann ſchließt Präſident Obermeiſter Bernhardt-
Berlin mit herzlichem Wunſche auf guten Erfolg der Verhand-
lungen und Beſchlüſſe den Handwerkertag mit einem kräftig von
den Delegierten aufgenommenen Hoch auf das deutſche Handwerk.

Mit einem Dank der Perſammlung an den Präſidenten für die
vorzügliche Leitung der Verhandlungen geht dann der Hand
werkertag nach ununterbrochener ſiebenſtündiger
Verhandlung (von 3410 bis 165 Uhr) auseinander. Doch
ſahen ſich viele Delegierte noch einmal am Abend in der Hand
werks-Ausſtellung, wo man ihnen zu Ehren mancherlei
Feſtveranſtaltungen getroffen hatte.

Aus Nah und Fern.
Jn dem belgiſchen Seebade Knocke brach Dienstag früh in dem

„Grand Hotel“ Feuer aus, durch welches dieſes ſowie mehrere Land
al und benachbarte Hotels zerſtört wurden, da es an Löſchmann-
chaften fehlte und ſolche erſt aus den benachbarten Städten herbeigeholt
werden mußten.

Der zweite internationale Kongreß für allgemeine Religions-
S ate wurde in Anweſenheit von 240 Delegierten in Baſel erbffnet.

ie Begrüßungsanſprache hielt der Präſident der Organiſationskommiſſion
Prof. von Orelli, als Vertreter des Bundesrats ſprach Profeſſor
NavilleGenf.

Luftſchiffer Kongreß. Großfürſt Konſtantin Konſtantinowitſch
eröffnete in Petersburg in Anweſenheit des Großfürſten Peter Nikola
jewitſch, des deutſchen Botſchafters Grafen von Alvensleben und anderer
hervorragender Perſönlichkeiten den von der Akademie der Wiſſenſchaften

einberufenen vierten Kongreß der internationalen
Luftſchiffer-Kommiſſion, zu dem mehr als 60 Teilnehmer
erſchienen ſind.

Cholera. Die Stadt Merw in Rußland iſt amtlich für ſcholera
verſeucht erklärt worden.

Berliner Metallarbeiter. Eine ſtark beſuchte Verſammlung der
ausſtändigen Berliner Metallarbeiter beſchloß die Wiederaufnahme der
Arbeit für heute, Mittwoch, nachdem eine Einigung über die Errichtung
einer Schiedskommiſſion herbeigeführt iſt.

Lutherfeier. Die, Feſtlichkeiten zur Einweihung der Proteſtations-
kirche in Speyer haben am Dienstage, vom herrlichſten Wetter be
ünſtigt, mit der Enthüllung der Koloſſalſtatue Luthers begonnen. Vie
eſtrede vor der Enthüllung hielt der Vorſitzende des KirchenbauvereinsProfeſſor Gümbel. Beim allen der Hülle ſtimmte die viele Tauſende

zählende in und vor der Halle angeſammelte Menge das Lutherlied an.
eutſch-evangeliſcher Bund. An der diesjährigen Hauptverſamm

lung des Deutſch evangeliſchen Bundes in der Oſtmark am 31. Oktober
in Wien wird der Geſchäftsführer des Evangeliſchen Bundes in Deutſch
land Superintendent Dr. Mayer teilnehmen außerdem wird Graf
Hoensbroech einen Vortrag halten. ß

Das Pferd des Herrn v. d. Oſten. Die Berliner Polizei iſt,
wie telegraphiſch berichtet wird, beanftragt, die ſachverſtändigen
Perſonen, die Gelegenheit hatten, den Vorführungen des v. d. Oſten
ſchen Pferdes beizuwohnen, über ihre Beobachtungen zu befragen
und darüber Bericht zu erſtatten.Zum Beſten ruſſiſcher Krieger. Am Sonntag wurde unter

dem Protektorate der Prinzeſſin Wilhelm von Baden in Baden-
Baden ein Konzert zum Beſten verwundeter und kranker ruſſiſcher
Krieger unter Mitwirkung des ruſſiſchen Hofopernſängers Davidoff,
der Freifrau v. Heeckern und v. Hartong veranſtaltet. Das durch
gängig ruſſiſche Programm wurde von dem gefüllten Saale mit
lebhaftem Beifall aufgenommen.

50 Perſonen ertrunken. An einer Ueberſetzſtelle des Fluſſes
Kamie bei Uftkoswy (Polen) ließen ſich gegen hundert Perſonen
auf das andere Ufer überſetzen. Der Lenker weigerte ſich, mehr als
50 Perſonen auf einmal aufzunehmen, wurde aber gezwungen, es
doch zu tun. Jn der Mitte des Fluſſes ſank die Fähre. 30 Per
ſonen wurden gerettet, 50 fanden in den Fluten ihren Tod.

Aus dem Stadtkreiſe Berlin. Der König hat, datiert Wil
helmshöhe, 13. Auguſt, der Ftadigewei Berlin behufs Er
werbung der zur Bebauung planmäßiger Freilegung der
Königgrätzerſtraße längs des alten Friedhofes der Dreifaltigkeits
gemeinde erforderlichen Fläche das Enteignungsrecht verliehen.
Von beteiligter Seite wird mitgeteilt, daß der Polizeipräſident
von Berlin ſich über den gegenwärtigen Stand der Arbeiten an
dem Schwebebahnprojekt Geſundbrunnen-Alexanderplatz-Rixdorf
neuerdings von der Kontinentalen Geſellſchaft für elektriſche Unter
nehmungen Bericht erſtatten ließ. Angeblich iſt der Bau der in
n geſtellten Probeſtrecke in nicht mehr ferner Zeit zu er
warten,

Provinz Sachſen und Umgebung.
z Duderſtadt, 28. Aug. (Die „verfahrene“ Gicht.)

Jn dem Nachbardorfe Tfingerode unternahm ein Ortseingeſeſſener
mit ſeiner Frau um die mitternächtige Stunde eine merkwürdige
Spazierfahrt. Die Frau krankte ſeit langer Zeit an der Gicht, und
dieſes Leiden wollten die frommen Leute „verfahren.“ Der Mann
nahm einen Schiebkarren, ſetzte ſeine Frau darauf, und nun ging die
Fahrt los nach dem Friedhofe des nahe gelegenen Dorfes J. Dabei
durfte keines von beiden ein Wort ſprechen. Auf dem Friedhofe an
gekommen, machte der Mann mit ſeinem ſonderbaren Fuhrwerke
dreimal die Runde um verſchiedene Gräber. Dann ging's wieder
heimwärts. Dabei mußte die Frau an einem Kreuzwege ſtill
ſchweigend von der Karre fallen und ſich dann wieder aufſetzen. Erſt,
nachdem die letzte Formalität erfüllt war, ging die Fahrt nach Hauſe.
Ob rieſe „Kur“ Erfolg gehabt, konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt
werden.

Jlſenburg, 29. Aug. (Auszeichnung.) Das Fürſtlich
Stolbergſche Hüttenamt hier hatte vor einiger Zeit eine Kollektion
ſeiner Kunſtgußgegenſtände in modernen Formen im Königlich
Baheriſchen Gewerbemuſeum zu Nürnberg ausgeſtellt. Am 25. ds.,
dem Geburtstage des Königs, iſt dem Hüttenamte der Staatspreis,
die goldene Medaille der König Ludwigs- Stiftung verliehen worden
und zwar „für künſtleriſch und techniſch hervorragende Erzeugniſſe
des Eiſenguſſes.“ Auf der Magdeburger Handwerkerausſtellung iſt
eine gleiche Kollektion zu ſehen.

Letzte Telegramme.
Petersburg, 30. Auguſt. Die „Ruſſiſche Telegraphen

meldet aus Mukden von heute Nach Gerüchten wogt
bei Ligojang ein hartnäckiger Kampf ſeit dem frühen Morgen.
Alle Angriffe des Feindes gegen unſere Flanken wurden ab
Wagen. Es heit die Japaner hätten mehr als zehn

anonen verloren. Einzelheiten fehlen.
e 30. Aug. (Reutermeldung.) Das Wiederauf-

leben der Baxerbewegung wird aus TamingFu (Provinz
Petſchili) gemeldet. Als einige amerikaniſche Miſſionare in
TamingFu erfuhren, daß Boxer im Orte, die ſich Tſayun

ſie zu ermorden beabſichtigten, bemühten ſiei Veſendtennennen
ſich, an

S 7 die Beförderung der Meldung.
önig gab ſofort die n hle
e nan e Von ſo üebund der Unmöglichkeit, ihr fortzuſetzen, verließen dieMiſſionare Wenn ſo kamen a le a fort.



Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewatte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 1. tember Wol veränderlich, windig,ſtrichweiſe Leine zu Sein ich
Freitag, 2. September: Wenig verändert, teils heiter.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.a2 gen Beobachtet in der Miene

bedeutet über, unter Null.)b e GuHalle 30. Auguſt 1,54 (31. Auguſt 1,54Trotha ß 0,90 e 0,00 uAlsleben 29. Auguſt 0,60 30. Auguſt
Bernbur v 0,26 0,23 9,03 2Calbe, Sbp. n 1,16 1,08 0,086
do. Untp. 0,46 0,44 l 0,02Unſtrut.

Straußfurt (29. Auguſt 0,65 30. Auguſt 0,66
Moldau.

Budweis 28, Auguſt 0,16 29. Auguſt 0,14 0,02
Prag 0,10 0,12 0,02vel.
Brandenburg 29. Auguſt 30. Auguſt
Oberpegel x 1,70 1,70Unterpegel 0,04 0,04Rathenow

Oberpegel 1,18 1,17 (0,01Unterpegel 046 m 0,44 0,02Havelberg 0,19 o,22 0,03Elbe.
Pardubitz 28. Auguſt 0,45 209. Auguſt 0,50 0,05

Brandeis 0,62 0,60 0,02Melnik 1,20 u 1,17] l 0,03Leitmeritz 29. Auguſt 1,0430. Auguſt 1,04

Außi 0594 0,08Dresden 2,29 2,30 0,01
Torgau 0,58 0,59 0,01Wittenberg x 0,06 0,04 0,02Roßlau 0,46 0,45 I 0,01Aken 0,28 0,25 0,03Barby 0,34 v 0,30 0,04Magdeburg x 0,12 0,09 l 0,03Tangermünde 0,18 0,16 0,02Wittenberge 0,20 0,21 0,01Lenzen 0,12 n 0,12 SDömitz x 0,63 0,65 0,02Darchau 0,75 0,76 0,01Lauenburg e 0,56 06,56
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 31. Auguſt: 200 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Die Eſchweiler-Köln Eiſenwerke, Aktien Geſellſchaft. Eſch
weilerPümpchen, werden für das erſte Geſchäftsjahr 1903,/04 nach
reichlichen Abſchreibungen und Rückſtellungen 7 96 Dividende in
Vorſchlag bringen.

y. Der Aufſichtsrat des Kabelwerk Rheyd, A.G. in Rheydt,
hat beſchloſſen, der am 283. September einzuberufenden General
verſammlung eine Dividende von 12 (wie im Vorjahre) nach
en Rücklagen und Abſchreibungen als im Vorjahre vorzu
hlagen,

-y. Die Münchener Trambahn- Aktiengeſellſchaft erzielte im
Geſchäftsjahre 1903,„04 aus dem Betriebe eine Gefamteinnahme
von 4 727 577 A. Jn Abzug ſind davon die Betriebsausgaben mit
2 892 893 zu bringen. Nachdem ferner 911 464 der Stadt
gemeinde überwieſen wurden, verbleibt der von letzterer der Geſell
ſchaft garantierte Betriebsgewinn von 923 219 wozu noch
82 007 C Zinſen des Aktien-Amortiſationsfonds und 10 968
diverſe Zinſen kommen, ſo daß der geſamte Bruttogewinn 1 016 194
Mark (1 014 308 beträgt. Es verbleibt ein Reingewinn von
550 025 (i. V. 547 995 aus dem eine Dividende von
11 5 (wie i. V.) mit 440 000 in Vorſchlag gebracht wird.
Die Reſerve erhält 6000 (wie i. V.), zu Tantièmen werden
36 800 (wie i. V.), zu Gratifikationen 16 185 (14 950
verwendet und reſtliche 51 040 A (50 245 ſollen der Gewinn
reſerve zugeführt werden.

—-y. Es iſt der Antrag geſtellt, die vollgezahlten Aktien der
Deutſch Aſiatiſchen Bank in Shanghai im Nominalbetrage von
ShanghaiTaels 5 000 000 die Nummern 1--5000 tragend
zum Börſenhandel an der Hamburger Börſe zuzulaſſen.

Tages-Marktberichte.
Halle a. S., 31. Auguſt. Bericht über Heu, Stroh ze., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,35 Weizenſtroh 1,30 zu Streuzwecken bei ien
Roggenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren 1,65 Breitdruſch bei
Partien Roggenſtroh 1,65

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,50 in einzelnen Fuhren: 5 minderwertige Sorten bei
Partien 3,50--4,00 AC, in einzelnen Fuhren: 4,50 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten und minderwertige Sorten
ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2
im einzelnen vom Lager 2,30 --2,50

Berlin, 30. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
und havell. 177,00--178,00 ab Bahn, September 181,00
Oktober 181,00 AC., Dezember 182,50 C. Roggen märk.
139,00 ab Bahn, September 141,00 Oktober
143,00 c. Dezember 146,00 Gerſte, leichte inländiſche
Futtergerſte 134,00--140,00 ſchwere 141,00--152,00 ab Bahn
und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 127,00 132,00 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 155,00
bis 166,00 mittel 149,00 154,00 gering 145,00 148,00
ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 141,00--144,00 frei Wagen.
Mais, amerik. mixed 130,00 132,00 runder 125,00 128,00
türk. Mixed 130,00 131,00 frei e Erbſen, inländ. und
ruſſ. Futterware mittel 152,00--156,00 feine und Taubenerbſen
157,00--170,00 ab Bahn und frei Weizenmehl 00 23,00
bis 25,00 Roggenmehl 0 und 1 17,60--18,70 Weizenkkleie
10,50--11,00 Roggenkleie 11,75--12,25 Mittagsbörſe
Weizen, märk. und havell. 177,00--178,00 ab Bahn, September
180,75 180,25 180,50 Oktober 180,25 180,00 180,25
Dezember 182,25 181,50 181,75 Roggen märk. und poſ. 130,00
Mark ab Bahn, September 140,50--139,75--140,25 Oktober 142,50
bis 141,75--142,25 Dezember 145,25--145,00--145,25
märk., mecklenburg., vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 1 bis
165,00 mittel 148,00 153,00 ung 140,00--147,00
ruſſ. 140,00--142,00 September 140,50--140,75 Oktober
141,00 Dezember 142,00-142,50 Mais, amerik. mixed 130,00
bis 132,00 runder 125,50--127,00 türk. mixed 129,00 bis
130,00 Oktober 120,75 c. Weizenmehl 00 22,75--24,75 A.
Noggenmehl 0 und 1 17,50 18,70 Rüböl Oktober 44,40-44,20
bis 44,30
um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen September 1

180,25 De
Oktober 1 ber r42,00 e Dezember 1 5,
Oktober 141,25 Dezember 142,00 A.
Oktober 120,50 Dezember 120,75 Mehl September 17,75
Oktober 17,85 Dezember 18,25 Rübbl loko 44,60 Auguſt
44,50 Oktober 44,80 Dezember 44,60 Mai 45,30

Zentralſtele der Vreugtigen Landwirtſchaftskammern
ngsſtelle.

30. Auguſt 1904.
Eür inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

tember 140,00e ig rth
is September 120,50

141,00

r 44,60 Br. Mai h per Dezember 1077/..

Weizen Roggen Gerſte afer
Königsberg i. Pr. 180--185 130--1 S 2148
Allenſtein 170 180 123--135 117--129 130 140Danzig 176 129 148 141--144Thorn 163--168 127--132 122 126 128 132
Uckermark 68--174 130 135 134--152 140--164
Mittelmark, Priegnißz 168--175 126--135 134 152 139 158
Neumark 168--175 130--136 140--148 136 152
Lau 170--183 129 140 128--148 136 150
Stettin (Bezirk) 174-176 135 137 142Stettin (Platz) 174--176 135--137
Anklam (Platz) 174 135 140 140Poſen 166--176 125--130 134 145 134--138Bromber 170--173 125 128 c 7Jnowrazlaw 160 -172 115--127 125 135 120 130Breslau 68--178 126--136 140--150 128--143
Löwenberg (Schl.) 178--180 133--134 140--142 126 128
Striegau 174--182 130--136 145--160 134 149

n 172 174 132 134 126--128 122 124burg 162--172 129--137 143 180 127--142
Altmark 160--175 126 130 2 130 136Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165- 1753 130- 1354 129 136 120--140
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 140--177 120--160 120 180 120--150
Erfurt 155--180 125--140 150 190 120--145
Kiel 165--170 140--145 140 145 148 165
Jtzehö 162 172 134 138 142 144Hannover Süd 160--170 133--138 136 170 128 136

do. Elbe Weſer 165- 186 132--143 112 135--155
do. Weſt 160--174 1665 133 136Münſterland 170 137 J 136Weſtf. Jnduſtriebezirke 178--182 137--145 118 125 152 158

Sauerland 162--170 134-140 129--137 137--145
Paderbornerland 160--167 130 138 128 136 139 143
rankfurt a. M. 181--182 142 142 175 -187x 148 150
aſſel 167--170 135 13 130 135

e rivater Ermittelung:Stadt Mindeſtgewicht p. l. 712 g. p. l. r p. 450 g. p. l.
r

a r.Bres 179 136 150 143Poſen 176 130 145 138Hannover 170 137 170 146Neuß 180 144 u 147Mannheim 190 146 2 150Hamburg 176 140Raps: Breslau 197 Stettin 189--191
c) Weltimarkitpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, r der Qualitäts-

rſchiede.
am 30. Aug., am 29. Aug.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko i Cts. A. 219,00.4.216,50

CThicago Sept. 107 Cts. 225,25 223,002

Jn Liverpool frei do. 7 ſh. 3 d. „00 9 „50Von Odeſſa nach loko 98 Kop. 183,75 185,00
a n loko 102 Kop. „181,00 181,00Jn Paris Aug. 22,35 Fcs. 181,25 181,75Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. „163,00 163,00

n e loko 69 Kop. 145,25 145,25Riga loko 78 Kop. „149,25 149,25Newyork nach Berlin Mais Sept. 59 Cts. 126,00 126,00
Mag 30. Auguſt. (Carl Schulze jun.) Trocken

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 6,50 die 50 Kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen,

Nürnberg. 29. Auguſt. Hopfen. 100 Ballen Marktzufuhr,
700 Ballen Bahnabladungen. 600 Ballen Umſatz bei ruhigem Verkehr
und zu unveränderten Preiſen.

Viehmärkte.

NMagdeburg, 30. r (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 209 Rinder, 209 Kälber, 209 Schaf
vieh 2c., 1358 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht

emäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
chſen: a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwertes bis

zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 35--37 c. mäßig genährte junge und ältere
32--34 d. gering genährte jeden Alters 26—28 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 34-36 b. voll
fleiſchige jüngere 31--33 c. mäßig genährte jüngere und ältere
29--30 d. gering genährte jüngere und ältere 26-28 W.
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 30--32 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27——29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24—-26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19--23 .4. Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 45-—50 b. mittlere Maſt- und gute
Saugkälber 36--42 e. geringe Saugkälber 26--30 ältere, gering
enährte (Freſſer) 25--32 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 32-35 b. ältere Maſthammel 29--31 e. mäßig

enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 4. Schweineun 20 4 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

reuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 54 b. fleiſchige 51 bis
53 c. gering entwickelte 48--50 d. Sauen 45--50 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 40 Rinder, 6 Kälber,
45 Schafe, 85 Schweine.

Warene und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 30. Aug. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 173--188. Hard Winter Nr. 2 Aug. Sept.-Abladung
Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, 9 Pud 20/25 „»Abladung 103,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 140 146. ais ruhig, Amerik.
mixed Auguſt-Abladung 102,00. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Peſt, 30. Auguſt. Weizen träge, per Oktober 10,56 Gd., 10,57 Br.
r Oktober 8,04 Gd., 8,05 Br. Hafer per Oktober 7,01 Gd.,

7,02 Br. Mais per Auguſt Gd., Br., per September7,28 Gd., 7,80 Br., per Mai 7,26 Gd., 7,27 Br.
Parig, 30. Auguſt. (Anfang.) Weizen behauptet, per Auguſt 22,55,

per September 22.50, per September- Dezember 22,95, per November-
Februar 23,70. Roggen ruhig, per Auguſt 15,25, per November
Februar 16,25.

Paris, 30. Auguſt. (Schluß). Weizen behauptet, per Auguſt 22,40,
per September 22,60, per September- Dezember 22,90, per November

e 23,70. Roggen ruhig, per Auguſt 15,25, per November-
Februar 16.25.

Antwerpen, 30. Auguſt. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerſte ſtetig,

London, 30. Auguſt. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten,
30. Auguſt. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

111 per tember 111 per Oktober per Dezember 111
per Mai 1122 Mais per September 588/,, per Dezember 587/,, per
Mai Mehl 400. Getreidefracht 1

Chicago, 30. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 108
ais per September 52.

Rapd.
Hamburg, 30. h Rapsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 195--200 M
Peſt, 30. Auguſt. Raps per Auguſt Gd. Br.

Zucker.
Hamburg, 30. Aug. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
21,40, per September 21,465, per Oktober 21,90, per Dezember 21,90,
per März 22,10, per Mai 22,30. Ruhig.

Hamburg, 30. Aug. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
21,50, per September 21,70, per Oktober 22,20, per Dezember 22,10,
per März 22,30, per Mai 22,46. Stetig.

London, 30. Auguſt. 969 Proz. JavaZucker loko ſtetig, 11 ſh.
6 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ruhig, 10 ſh. 9/, d. Wert.

Kaffee,
Hamburg, 30. Auguſt, vorm. Kaffee Tekmin Notierungen,

Nur für Good average Santos. September 374 G., Dezember 37 G.,
März 384 G., Mai 39 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 30. Aug., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. September 37 G., Dezember 37 G., März
88 G., Mai 39 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 30. Aug. JavaKaffee good ordinary behauptet, loko 30
Havre, 30. Auguſt. Kaffee. Good average Santos per September

46 Dezember 46 März 47, Mai 478,. Tendenz: Ruhig.
Rewyork, 29. Auguſt. Kaffee ſchloß lebhaft, 25-- 15 Punkte

höher. Zufuhren in Rio 21 000 Sack, in Santos 56 000 Sack.
Petroleum.

90 gamburg, 30. Auguſt. Petroleum ſtetig, Standard white loko
r.

Antwerpen, 30. Aug. Pro Raff. Type weiß loko 188, bez.
n. Br., do. per Auguſt 188/, Br., do. per September 19 Br., do. per
Oktober 19 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 20. Aug. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 776, do. in Philadelphia 765, do. in Refined Caſes
1040, do. Credit Balances at Oil City 150.

Spiritus.
Hamburg, 30. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt Br.,

272 G., Auguſt September 278 G., Br., September Oktober
278 G., Br.

Paris, 30. Aug. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Aug. 48,25,
September 43,50, September Dezember 41,00, Januar-April 40,00.

Paris, 30. Aug. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Aug. 43,50,
September 43,50, September Dezember 41,50, Januar-April 40,50.

Hülſenfrüchte.
Magdevurg, 30. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33,00 Mk., Linſen 24,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 30. Auguſt. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 30. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 30. Auguſt. Leinöl ruhig, loco Septbr. 18

Sept.Dez. Jan.Mai JuniAuguſt
Hamburg, 29. Auguſt. Schmalz. Amerikan. Steam 34, Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Ärmour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 36 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 35 36 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 30. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,35, do. Rohe und Brothers 7,40.

Paris, 30. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 49,00,
Septbr. 49,00, Sept. -Dez. 49,00, Jan.April 50,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 30. Auguſt. Kartoffelſtärke 25,00 Mk., Kartoffelmehl

25,00 Mk., feuchte Stärke Mt.
Hamburg, 29. Auguſt. Kartoffelſtärke 25--252 Mk., Lieferung

Okt.Dez. 25—-252 Mk., Kartoffelmehl, prompt 25 26 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 25--251 Mk., SuperiorStärke 26--2672 Mk.,
Superior-Mehl 26—26 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 30. Auguſt. Eßkartoffeln, neue 6,50 bis 7,50 Mk.
für 100 Kilogramm,

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdevurg, 30. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,20--4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 29. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 110--120 Pfg.,
kleine 60 100 Pfg., Seezungen, geh 100--105 Pfg., kleine 75 bis
80 Pfg., däniſche Pſg., Kleiße, große 70--80 Pfg., kleine
50-—65 Pfg., Rotzungen 28—30 Pfg., Schollen, große 65--70 Pfg.
mittel 40—60 Pfg., kleine 20-—35 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 35--45 Pfg., mittel 25--30 Pfg., kleine 18--20
piz- Cabliau, große 8-15 Pfg., kleine 10--12 Pfg., Seehechte 25—30

fg., Lengfiſch 6—-8 Pfg., Blaufiſch 5--7 Pfg., Knurrhähne bis
Pfg., Dorſch Pfg., Rochen Pfg., Elblachs 220-230 Pfg.,

Lachs, rothfl., 180 190 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100--170 Pfg., Zander 75--110 Pfg., Flußhechte 70-80 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 20--25 Pfg., Brachſen 25--30 Pfg., Hummern,

Stroh. Heu.
Je 30. Auguſt. Richtſtroh 3,60--4,30 Mk., Krumm

ſtroh 2,50-—83,40 Mk., Heu 7,50--8,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 30. Auguſt. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 59 Pfg.
Antwerpen, 30. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober

5,17 Verkäufer, Mai 5,00 Verkäufer. Behauptet.
Havre, 29. Auguſt. 121 Uhr. Baumwolle. September 156,50,

März 159,50. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 30. Auguſt. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um

atz 3000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Ballen.
endenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Auguſt 6,29, Per Dez. Jan. 5,70,
Aug. Sept. 6,08, „Jan.-Febr. 5,68,
Sept.Okt. 5,86, S 5,68,Okt.Nov. 5,76, März- April 5,68,
Nov.Dez. 5,72, „April-Mai 5,68.

Metalle.
Amſterdam, 30. Auguſt. Baneazinn behauptet, loco 75.ilber 26/16 Am ChiliKupfer 57 Lſtri.,London,

per 3 Monate 57 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Vſtrl., engl. 12 Lſtrl.,Zinn 122 Lſtrl. Zink 227 Lſtrl.
Glasgow, 30. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants gh. d. Warrants Middlesborough 3 42 b. 9X
Düngemittel,

Hamburg, 29. Auguſt. (ChileSalpeter.) Loco ab
Lager 9,60.

Rio de Janeiro, 29. Auguſt. Wechſel auf London 12!/,,

Berantwortlich: Für Politik und Feullletan: i. V. Otto E. Renmann;
für Provinz u. Allgemeines: i. V.: Erich Beuthner für Lokalez; Evich Benthuer;
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
le die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſ ön t qh, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu gdreſſieren

Für unverlangt eingehende Ranuſtripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Sendungen, eventuell



Kursnotierun gen der Hallesehen 2eitung.

Berliner BVörſe anvom 30. Auguſt.Ergänzungs Kurtſe, ſ. r I. Ausgabe.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
Zins Größe derZinsfuß derm. Stücke in Mk.

Badiſche Staatsanl. 1901. 4 I. 1/7 3000--200 103, 80b3z G
Badiſche Präm.-Anl. 1867 4 I1.2/8 300
Bayeriſche Präm.Anl.1866 4 I. /6 300
Barmer Stadtanleihe 1901 (3 1./8/9 5000--500 98,406Berliner Stad Oblig 3! verſch 5000--100 92,906

do. 3 I. I verſch. 98,506Braunſchw. 20 Tr geſ. 7 150,40b3.
Elberfelder Stadt Obl. 3 2 I. 1/7 5000 200 8,806

do. do. s do. do 195383Freiburger 15 Fres. Loſe e 0. C. S „30
Hamburg. 50 Thlr. -Loſe. 1./3 150Halberſt. Stadtank. v. 1902 e 2000-200 33888
Gr. Heſſ. St.A. 1896, 1903 (3, verſch. 5000-200 87,6063.
Köln. Mind. Pr.Anl.. 3'21.4/10 300Kur u. Neum. Kom.-Obl. do. 2000 100 188 G
Lübeck. St.A. v. 1895. 3,, I. 17 5000 9,506Lübecker 50 Tür. Lofe 1863 I. 150
Magdeb. St. -Anl. 3' verſch. 5000 100 99,
Meininger 7 fl.-Loſe b „25bz.Münch. Stadt-Anl. 19007/1 4 verſch. 5000--200 193,80bz.

Oldenburg. 40 Thlr. z grle 3 1./2 7 128,298Poſen. Landſch. 6—10.. 1./1/7 3000 102,806do. do. Serie D. 4 do. 10000--100 103,6060
do. do. do. R. 4 do. do. 103,398
do. do. do. S. 3 e do. 5000-200995,2563.Weſtf. Prgv.-A. III, IV. 4., 1./4/10 do.
do. do. IV utv. o 38/4 do. do. 161,406
do. do. II, III Iv do. do. „60do. do. u 3 do. do. 88,756Weſtpr. Prov.-Anleihe. 3*2] do. 3000--200 33

Oſtpreußiſche Prov.-Obl. 1. n 5000 100 98.2065.
Rheinprov. Anl. IV. 3 1. 5000 500
Teltower KreisAnl. 3 e do. 1000-500 „506Badiſche Anl. v. 1892/94. 321.5,11] 3000 200 106, 00bz. G
Heſſ. St.-Anl. 1893-1900. 321.410] 5000--200 [106,106
Cöthen. St.-A. 80, 84, 90,

95, 96, 93. 3 1.11/7 500 300Erfurter Stadt A. 93 III,
4 1.410 1000--200

Merſeburg. Stadt A. 1901 4 do. do. 103,506Naumburger Stadt A. v.

1697 1900 3 1.17 2000--100 98,606Oſtpreußiſche Pfandbriefe Z do. 3000 75 33588
Schleswig-Holſt. do. 3/2] do. 5000--200 0BWeſtpr. rittſch. II do. 32 do. do. 3 „306

Ausländiſche Fonds.
ZinsfußArgent. Gold An re 5 I.1/7) 1000. 500.

100 Peſ,
do. do. innere 4 1./3/9 59 91,0 C. G

Barletta 100 Lire-Loſe 4 S 32Vukar. Stadt Anl. 1864.. 42/2 I. s 11) 2000. 400 94506

de do. 1895.. 4 1.8/9 4050. 810 W
Chilen. Gold Anleihe 1889 4 1./1/7 20400. 10200.)

Chineſiſche Anleihe 1895 do. 500 103.28bz.do. kleine e do. 100. 50 103,40b,.
d do. 1895 I./4 10 500. 100. 50.) 98,1063.

do. do. 1808 4 1.18/9 25 S „00BKopenhag. Stadt Anl,. (3 I./1,7 29
r.

Norw. StaatsAnl. 1888. (3 I. /2/8) 20400 408
Deutſch Oſtafr. Zoll-Dbl.. 5 I1.177 1000-300 98,906
Oeſterr. 1860er Loſe 4 I. /5/11] 500 Fl.
do. 1864er Loſe 7 100. 50 Fl. 441,256Portug. St. A. 88/89 abg. i. 1.10] 4060. 2030.

03 406Rumän. St.-A. v. 1896.. (4 I. /5/11] 4050. 2025. 86, 25bz. G
810. 405

Ruſſche Präm.-Anl. 1864 (5 I1./1/7 100 Rbu. S
do. 1866 5 I. 3/9 do.e St. -Anl. v. 1880 4 I. /5/11) 625. 125 Rb.) 91,2063.

do. Goldrente 1884 5 I. 1/7 1000. 99, 1063.
125 Rb.do. NikolaiOb 4 II. /5/11] 2040. 408do. Boden- h s 1./1/7 100 Rb.

do. 399 do. gar. o do. 16500. 750

n 99,60bz.6Schwed. St. -»Anl. v. 8 3 ./6 12] 5000. 500 zdo. do. l v. 9 3 1./3/9 5000. 1000. 99, 60 b. G
500

Spaniſche Schuld abgeſt. (4 I 24000-1000 P.

Serbiſche GoldPf. 5 I. 1/7 4050--405 100, 10bz.
Türkiſche Adminiſtr. 1903 (4 II. /5/11 408 86, 206z. G

do. Zoll-Oblig. 1886 s 1./1/7 25000-500 Fr.
do. 100 Fres.Loſe. ws T 125006Ungariſche Staatsr. 1897 Zi I.1/7 10000-100 Kr. 89,00B

do. KronenRente 1./6/12 do. 97,406
u Hypotheken-Pfandbriefe.

insfuß
Anh. -Deſſauer 3fandbr. (4 1./1/7 3000--200
Berl. Hyp.Bk. v abg. 4 verſch. 5000—100 99, 99bz

do do 31 e 5000 100 94,000.Gvrſswehanes t.r 3 I. W 5000-200 95, 5063. G
XX unt. 1910 3 i do. 96,0905do. XVI. XVII. do. do. 101,0003.6do. XVIII u. 1905. 4 1.17 do. 101,00b3.
XXI unk. 1911. 4 er a 2,25Dtſch. Hyp. I r verſch. 3000--200 wodo. I u. V V. z 1.4 10) 5000--200 100,50bz G

do. VII. a 1./17 do. 100,50 b. Gdo. X unk. 1908. 4 verſch. do. 101,30bz G
do. XI, XII unk. isio a do. do. 102,9063.6
do. XIII unk. 1913 32 1.,17 do. 33,806do. III. 3 I. 410 do. 25,306do. IX unk. 1905 do. do. 95,800do. Kom.-Obl. uk. 1913 3 e 1.17 do. 102,506Hamburg. Hyvoth.Pföbr. do. do. 100,606.6

S. 251——310uk. b. 1905 4 do. do. 100,606. G
do. S. 341 400uk. b. 1910 4 do. do. 101,906do. S. 50 b. 1908 1. do. 6.900do. S. 46-190ut. b. 1905 3 2000-200 32
do. alte u. konv.. W 35H d. P 23edeflunts. iöö do. 2000-100 296,256
do. TII unt. 1904 4 do. 5000-100 [100.906do. IV-- VI unk. 1906. do. do. 182
do. VII unk. 1908 4 do do aMeininger Hyp.-Pfdbr. verſch. 3000 50 6, 85;

unkündb. b. 1906 4 00 19843
o. Präm.Pfdbr.Nat. Hyp. er e conv. 1./1/7 3000- 200 34, 5063

Neue h A. G verſch. 1000 100 00,3063 do. do. 95,806Nordd. und redi 4 1.1/7] 3000—100 100,00

do. VI unk. b. 1904.. 4 4/10 do. 100, r
do. X. unk. b. 1909 4 I. 1/7 do. 1491. n
do. XI idb. unv. 1910 4 d. do. 19388do. XII unt. 1912 4. I. /4/10 do. 185888
do. XIV unk. 1912 324 do. do. 198 Gdo. VII unk. v. 1804 (3 do. do. 380
do. VIII, X. 3 do. 3782do. XIII unk. 1912 3 1./410 do. 27Pr. Bd. Kr. XI. 3 I. 4/10] 5000--100 206

do. do. 100.60b5.do. V unt. i 4 do. do. 156.0
uß ziſche fandbr

do. r 33 324 1./1/7 2do. XVII 1905 3 1.17 do. 24, 80 b.do. XVIII u. b. 1908 3 1.4/10 do.
do. XVIII u. b. 1908 do. do. 1101,50 0
do. XIX unt. b. 1909 4 I1.17 do. 101,50b3.
do. XX u. XXI b. 1910 4 verſch. do. 101,40b.do. XXII unk. 1912 1.1/7 do. 02,50b
do. XXIII 1912 3241./4/10 do. „00b.do. XXIV v z u da e vz Gzreuß. Kleinb.O, uk. 1904 e 3000v p4 do. uk. 1908 4 do. do. 00,206

m z

Rechnungen, Fakturen, e
W ä

ins Größe d ins Größe derBiufus ſt etle in dir. Dividende ſaooe 1o ar en in vit Dividende ſroo2ſuoos Krim. ſene in di
Pras. Komm.Oblg. 1907 3 do. do. 99, 4830 Cöln. WechſelBank fr. 1200. 600 Bau Ausführung s (5 1.ſ1 500 91,006 Vz 1910 1./4/10) 3000--300 z Danziger Privatbant u 1./1 1500 Berl. Eharlotten1912 3 do. do. 8 Dtzhe. Eff.B. Hahn) a do. 300 C vurg i. Liqu. do. 795,906bz Gpa. u. vor pſobr v. leb 4 do. 65000- 100 15 do. Hyp. B.(Berl.) 6/a6 do. 600 S do. Neuſtadt, i. L. 1600 718.00bdo. d. 1886, 1889, 1894 J ver do. An Dresdn. BankVerein 5 5 do. 1000 S Faſſage konv. 4 (4/2 1.ſ1 1600. 300 90,5065.

do. 1896 unk. bis 1906 J 1.1 do. 84* Deutſche Nationalbank do. 600. 300 m Gedo. v. 1904 unk. 1913 Je do. do. Gothaer Privatbank do. 1200. 600 ſellſch., i. Liqu. 1000 315,00bz Gv. 1901 1910 4 do. do. o annoverſche Bank. do. 1500. 750 Berliner Bockbrauerei s 8'/ 1.ſ10 1000. 300 188.750do. v. 1903 I912 do. do. a denen Hyp. Bk.. do. do. do. Brauerei Königſt. 5 6 do. 1500.1200.300 119,60bz. G
Pr. Kom.Obl. d. o1 uk. 10 4 do. do. önigsbg. Vereinsbk.. do. 1200. 600 do. Böhm. Brauh. 10 1 e 200 Tlr. 205,50
do. unkündp. 1906. 3 1.410 do. 99 o Lübeck. Kommerzbank. 2* do. 1200. 300 do. Patzenhofer 12 1 1./10 1200. 300 2824205.

Pr. Hyp. r I 40 J. verſch. verſch. 506 e envurg Hypoth. 41 do. 600 do. Br. Schultheiß.. 14 15 1./9 1200.1000.300 284,S00. Gr. yp. V. A. Gef II. /4/10) 5000 100 150, 6063 Meining. Hypoth.Bk. do. 300 do. Union 5) 5 1.10 200 Tlr. 117758n n. Hyp. Pfd. do, 2000-100 „50G Mttldtſch. Bod.Kr.-A. 4 (4 do. 1000 Verthoid, Meſſingl. 19 9 1.1 1000 169,49b.e verſ do 9 58 G Rorddtſch Grund Krd. 5 do. 1200. 600 Sresi. Wagens Linte. 8974 Se do. 100 Tr. 232
v „weſif. h. unt. isös 1.1/7 5000 100 4 Oldenbg. Sp. u. Leihb. 9 do. 300 Breslauer Helfabrik., 0 1.6 200 Tlr.. 78,7

1908 do. do. 01,2 o. Preuß. H.Bk. abg.u.n. 4 do. 4000-80 de Jute 12 12 1000. 900. 300 181z 1910 1./4/10 do. 01,60 bz. do. Leihhaus konv. 5 do. 1000. 400 Braunſchw. Straßenb. 41 5 1./1 1000. 500
do. do. 1904 do. do. bz. G do. Pfandbr.Bank do. 1500 Breslauer elektr. do. e 5 do. 1000 117256do. do. 1908 1.17 do. 33 Roſtocker Bank do. i. 55 500. Temen augeſ- Berlin
do. do. 1912 5 do. 102,306 Rhein. DiskontoGeſ. 1.1 1000. 500 133,806 i. Liqu. 200 Tlr. 16406Schleſ. Bdkrd. Pf. IIV verſch. 5000--200 700,5000 Schwarzburg. Hyp. B. 3/24 do. 1000 graue dba. Waſferw. 13/,14 1.10 1000. 300 332.06b. G
o. do. PVuk. b. 1908 4 1. i do. 101,50B do. Landesbk. 3 do. 500 Chemn. aſch ch Zimm. S 1.7 100 Thlr. 183do. do. III. 3 verſch. do. g. 56G Weſtdtſche. Bd. Kr.-A. 6 e do. 1000 Danziger Oelmühle. 89 1.6 1000 4 50bz. G

do. do. III u. b. 1965 a 1.71 do. 594,2 Weſtfäliſche Bank 5 do. 1500. 450 Difche. Juteſpinnerei 1. 1200. 600 146,00 G
do. do. IVuk.b. 19 1.410 do. 94,266 Wiener Bankverein do. 1000. 400 Kr Düſſeldorfer Waggon zo 1.]7 1000 262,30bz.SHwapp/ H.-B. II b. i do. 5000--100 161,606 Wiener Unionbank. 6/2 6 a do 200 ö. Fl Egeſtorff-Salzwerke: s 1.1 500 Thlr 14638

4 II. 3/9 do. 100, 50bz. G Erdmannsdrf. Spinn. 2 1 e do. 500 „756z5 t n 1909.. 4 S do. 101,50bz. G c Elberfeld Farbenfabr. 22 25 do. 1000 427,50b3.
den we Brrr i 3 1.17 do. G r i r z 6 v 355 38 7uk. b. do. do. Freund Ma 7V unt. 1910.. 4 do. do. 103,5763. Bergwerks und HüttenAktien Zrine ehe t war 8. 10 1000. 300 14, 905do 13 l 1./4/10 do. 839 Arenbergex Bergwerk 35 (40 1.1 1500 1767,506b Gerresheimer Glash. I2i 11 do. 1000 166,5065.6

do. II 1908. e 1.1/7 do. 2783 erkennen 4 4 do. 200 Tlr. 123,8003. Geſ. f. elektr. Untern. do. do. 122,50bz. GJ Bodk. II r 4 1.1. do. 102,10 Baroper Walzwerk. 0 1.7 1000 80, O. G Gummifab. Fonrobert 2 1./1 1000. 300
do. I. 4 11.4.10 do. 1501,00 6 Berzelius Bergw. 1 (60 1.71 500 32558 do. Voigt Winde q 4 do. 1000 101,106z5. do. V ut. 1900 4 I1.1.7 do. 101:700 SDrſchw. Khlw.-St.-Pr. 10 10 do. 1200. 600 217.50 do. Volpi Schlüter

do. do. VI u. 1910 4 I1.1.7 do. 102,206 Buderus Eiſenwerke. 5 5 1.1 1000 109,50 z B ab. 20 do. 300 odo. do. VII uk. 1913 4 1.4.[10 02,606 i. D. 8 Harbg. Wien Gummi S 1./7 1500. 300 2590,902o Parmerſche 4 verſch. 3000--75 103,206 ConcordiaBergwerk. 18 18 u. do. 308,00 Harkort St. Pr. Bgwk. O do. 1200. 600 132,55bz. G
2/21 do. do. 285 Conſol. Marienhütte. O 1.7 300 74,6963. do. Brückenbau konv. 4 4 e 1. 1200. 400 102,256vgehthe 8,, 1./4/10 do. 103.256 Dorim. V.-A. Lit. D. S. do. 1500 191,4065.6 do. do. St. Pr. 6. 6 do. 400 1130,90vz

S 3'/2 verſch. do. 83382 Duxer Kohlen kon. 12 10 u. 1 1000 162 r Lederfabr. 10 10 do. 1o00o0 141,50bz Gele do. 103,20 Geiſenkirch. Gußſtahl. 0 1./8 do. 78,gSbz. G Kaiſerhof kanv.. 5 do. 1000. 30096,806
a verſch. do. „90 Harz. Eiſenwerke kon. O 1.7 300 „256 Keyling Th. Eiſeng. 4 3 do 1000 18727 San e 1./4 10 do. 103,298 Jnowrazl. Steinſ.-B. 5 5 1./1 1200. 400 1144,50 bz. G Magdeb. Straßenbahn S do 1000. 500 144,256

S m e. do. do. 182.90 KönigWilhelméSt.-Pr. 17 37 do. 1000 3 9 Maſch. Breuer 0 2 do 1000 102,23'/2 verſch. do. 100, 100 Leopoldsgr. Edderitz. 7 do. do. 24 „SOvbz. G Norddtſch. Wollkämm. 10 10 do do. 156,10b5.6

Louiſe Tiefbau kon. 2 1./7 1000. 300 u n r 3 f J a 899ä do. do. St.Pr. do. 300 „S0Otz. euß, Wage qu. T ffr. i 8Eiſenbahn Prioritäts Obligationen nern ſoencger s e en n 22233
ginsfuß 15 103, oo r s 3 u 5 “ä 1 (0 1./1. 200 Tlr. 50,00661.]410] 10200 408 Martienhütte Kotzenau I. 200. Allg. Bern J B. Zu I.1/7 3000--300 38,7063. Rhein Anthr.Kohlen e U. 1000 t Otz G geſellſchaft 5, (44 do. 1200. 300 390.006

do III. C. a do. 300 29,70b3z. Stadtberger Hütte. do. 200 Tür. 101,3003. Oppelner Portl.-Cem. 5 do. 1500. 600. 300 149,756Braunſchweigiſcherandes: Ja do. 500 25.20v. Stetin. Straßenbahn s 6 de 1000.
Böhm. Nordd. SoldDbi. 4 u W v 185387 1 do. 1200. 600 61506entralPacific. 4 2/8) 1000. 500 n 54 Fl. S ent A. 7 do. 1000 158,00bz. Gnr-Boyenbacher e e Obligationen induſtrieller Seſeliveſten e hen

do. Efcr-pvl, do. 300 Fl. Zins ſ. Größe der Stetrin. Cham. Didier 15 18 do. 1000 3343870

h e Se m tigen Git ngi et et 1202 508n z do. 5000- 100 Fl. 100,3066 Allg, Deutſche Kleinb.. 3 ä 600. 300. 64,90 z S. Koln Rot Pulv. 3 in 1200 4833
S Ruſſen eſedſch. Flgob e Allgem, Elktr.Veſellſchaft 4 /4/1o 1000. 500 103, 400 Secheratgh werten 200 d .800 147
JvangorodDombrowo 4 I.f1/7 2040. 408 9950b G Aſcherslebener Kali 4 U1./6/12 do. lhelm e konv. o. 1200.1000. z. GItal. Eiſenb Obl. v St gar. 2,4 do. 2500. 500 Lr. e G Bochumer Gußſtahl. a U u“- 1500 ZuckerfabrikFrauſtadt 10 (15 1./9 1000. 500 [157,2564. G
do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 do. 2595 Lite 102,8606 Zeſſauer Sei r a d. 1000 500 et Diskont

Dortmunder Union o.Kaſch.-Oderberg GoldObl. 4 do. [10000. 1000. 100, 10656 r Berliner Straßenb. J 1.4/10 2000 100 166. Berlin 4. Lombard 5. Amſterdam 3. Brüſſel 3. open
200 Hamburger Packetfahrt. 15,/5.1 1000. 500 hagen 4 London 3. Madrid 4 NewYork 5. Paris 3do. SilberODbl, do. 5000. 1000 33388 15.11 Petersburg 51,. Portugieſ. We 4. Rom Schweiz Plätze 312Kronprinz Rudolfsbahn I. 4105 200 Fl 286 tage Dbligationen 4 1./4/10]5000. 1000. 500 Wtze Norwegiſche Plätze 4.. Wien si ſ.

do. (Salztammergut) 4 do. 2000. 1500. 101, 30b Sibernig 4 u. ſu17 1000. 500400 Saurghütte G 1.13/9 zooo UmrechnungsKurſe.Koslow,Woron. 1889 4 35: v 9 Raphtha Obligationen a 1./4/10 5000. 2000. 101. 50bz 1 Gld. öſterr. 1,70 Mk. 1 Krone öſterr. So0,85 Mk. 1 Gld.
Kurst. Charllzow 185. 4 vo 24 1000 holind. S i. Mt. 1 Döllar Mt. Töiübel es t.nie r 4 rn 60 o 100 Rordreutſcher e mr 4. 7 131. 482 i Gold Rubel S 8,20 Mk. 1 Fres. oder 1 Lira oder 1
emberg-Czernow ſt r t o. p. 1901 o. r S k. d. 1,122 Mk.Lübeck- Suchen v. o r J I. ,7 2000-00 89,606 Hherſchl. Eiſenbahnbedarf 4 1.ſ1f7 500 102 o Her 1 Sei t i 200 via t ele

Magdeburg Wittenberg z 1.öl1 v 09 T ghne eiſ nduſtrie 5 d roh 500 d
MoskauKursk. J ale Eiſenwerk o o. 59,Msk.KiewWor. unt b. 18506 4 do. wo 1000. 35 Zoologiſcher Garten 4 1. a 300 e Gold Silber und 4 Papiergeld.

Dopien Diner 4 a 2000 1300 35 s Dukaten per St.oskau-Smolensk. 5 IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIä2 600 Dollars e eeeeeseoeree Per St. 4,186z.4 1000. 500 G t mperials. e per St. 16,22b3.Northern- Pac 4 i 5 20 Induſtrie Aktien. apoleonsdor. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII per r
1./2/5 d bz. B G öß Sovereigns per e J F.do. 3 n o 00bz Dividende n en der Sticke c wod S m c 35 S
./6/12 1000 7 Admirals arten-Bad 1.1 1000 ranz. Banknoten e F 3die orleſrott, get, d. 3 4 1./4/10] 3000. 600 Annaburgte Steingut 4 1.7 do. 131, b. Oeſterr. Banknoten per 100 Kr.

do do. do. v.1889 4 do. 2000. 1000. 91,50bz Archimedes 3 do. 1000. 500 43835 do. Silbercoup. (Berlin einlösb.) sv. 99 500 So eon vert. Bagzar Genufſch o 10 fr. 200 Tür. [970.00 Ruſſiſche Banknoten Per 100 Rb. 216,30bz.
Oeſt.Ung. Staatsb., alte 3 1.3/9 500 Frso de 1874 3 3 z 8 82e Se 3 4. Leipziger Vörſe vom 30. Auguſt.b. a II. /5/11] 2000. 400 101, 30bz GDeſterr. Lotatkahn. S. I o 1000. 106.806 Deutſche Fonds. Jnd. Aktien und Obligationen

00do. Nordweſtbahn gar. z e 1 Zinsfuß en Dividende 1902 1908 o eng in ſit,
Portug Eiſenb.Obl. 1886 T 490 Sächſ. Renten Anleihe 14 5000. 3000. 88,80 B Chemn. WerkzeugM.RjäſanKozlow 4 I. /4/10 2000 1000. g. Sachſ. Re es i. r 1000 580 Fabr. t o 1.7. 100 Tlr. [103,508
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